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Zurt o3ialen erRun Der Taufer

aul Veacheu, Die Joziale erRun der Ochweizer Taufer Der Kejormationszeif
Fine teligions)o3ioLogi)che Interjuchung, KRarlsrubhe Yerlag Heinrich
Gchneider 1954 157 Geiten

Yeachdem In O orrell Jeinem Buch „Das Ihweizeri{che ZAUFEL-
mennONITLENLUM DIE &CNn [ ID DEr Welzer ZaAUTrer un DEM
1o3i010gifchen Selichtspuntkte unterlucht hat, wollte aul Veacdhey DIE &NI-
tezhHung DPS REr Zäufertums 1023101001 bearbeiten HNabei be-
IOranfte eL 1Ch, U nicht iNs Gpekfulative zu verfallen, auf eINe gaNz
beitimmte zyrageltellung: elhes DAr DIE oZiale unDd berufliche eriun
DEr Wei3zer Zäufer? NAumlich g{ DIE Yrbeit DIie Deut|hIDT  ge
Schwe, zeitlich Den nı A FE

eAachey hHatte beträ Gchwmwierigfeiten zU bewältigen, WIeLG-
(eiten, £ 198 OÖtoff, aber auch iın DEr Verjon DLS Verfalters agen

Weacheyn Al Ymerifaner CS UL {lar, Daß Yr )olchen DIE Affi-
mıf P1INEeIN 10 begrenzten Sebiet, WIE PS DIE IOhweizeriichen

guellen DPS Neformations)ahrhunderts 1InD, nicht einfach yein mußte DOazu
i aul Veachey Niennonit, alio S1ieDd DEr altelten Jauferkirche Ml Setahr
beitand Daß PL Jein £ma DON 1INemM CNYEN Varteiltandort AuUsS betrachtete
Much \ 1CH Jelbit 1Lg DAS YWiaterial mandche CLUX DE Unterlagen )InD DEL-
HältnismAaßlig Tä)marl un®Dd mMuß 005 hHuten, aus Den Vorhandenen Sahlen
unDd Yiamen ZU weitgehenDde Schlußfolgerungen zu ziehen &CS galt außerdem,
wirt|haftliche, D3lale, veligiDbie uUunDd HOolitihe VBerflechtungen PNÜMWDILTK
unDd LICHtIg ein3u  en Veachey hat 12]2g Serfahrenmomente erfannt unDd ıf
IHrer Nieilter gewoLden DE el enthält eiINe Neihe wohlbegrunDdeter S r-
gebnijje, DIE IC NEeUeEg Beobachtungen uUunDd In BHBerichtigungen unterteilen
möchte

NMeue HBeobadHtktungen DHie geographifche MNusbreitung DEr
|Omweizerilchen Zauferbewegung entlang Den auptverfehrsitraßen DILD auf-
4  M (Tiehe DIE beigefügte KRarte au f 8() DE Hedeutung 3ÜrLCHS
als DPS Quellortes D  S |Oweizerifchen Saufertums IDIED deutlich &. JinD
wirklich alle IOhmwmeizeriichen ZAUfeErGLUNHEN, auch Diejenigen 95 DDN Dajel,
hHaujen, Bern, Don SUrICHh AUsS gegrunDdet Worden 182 noch DDON hHeuti-
QeN Dr Derireiene MAnlicht, Daß Da  S Yerner Zaufertum aur walden-

YNachwirkungen zurücdgehe, MWILD widerlegt. Cindruclich f DEr Yach
WEeIS, Daß DIE Zäuferfache 190! BHurgertum Der GStädte ent{tand, aber alQ

PINET Angelegenheit austchließlich DEr Bauernbevölkerung DULDE. (Die
Sinzelbegründung bringt DAS eißige Verzeichnis 107—1091.) Die fultur-
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ellen Holgen DIejer en  idlung (geiftige Verarmung u.a WwWerden DON
Veache lar herborgehoben. Critaunlich E DIie ohe zahl DON Seiltlichen,
dIie anfanglich Der Hewegung beteiligt wWwaren

BeErILOLIgUNGgeEN: HNas VBerhaltnis DON Jäuferbewegung unDd
BHBauernfrieg IDILD aufgeflärt. DaAs Zäaufertum E DEr bauerlichen BHevolkerung
exit nach 1525 befannt geWOLDeEN, al1o fann DET BHBauernfrieg nicht auf tau-

Cinfluß zurudgeführt VDELrDEN. CS ı Diel eher möglich, Daß DAS Al  A  NCiB-
Uingen DEr Bauernaufftände OI Hevolkerung Den Zaufern ın DIE Ylrme trieb

Die vielen Kurzbiographien yüuhrender Zäufer, DIE VBeacdhey zulammen-
\tellt, \InD eiINe wertvolle Bericdhtigung unDd CrgaAnNZUNG DEr mm „Miennoniti-
yen S exiton“ enthaltenen um Segen]aß zu einer verbreiteten Anlicht
wel VBeachey nach, DAaR oziale Yiomente bei DEr Cntitehung DPS e17
zerilchen Zäufertums nicht aus  laggebend vDvAaArEN ie eer Jaufer
bildeten einNe wurzelhaft veligioje eWeEgunNg.

1E Ötethode DEr Yrbeit ı eiINnwanDdfLEI. Der Verfalter Al In Der uUS-
WeETLUNG DPS Gtoftfes DOL]ICHLIG. Her perJOnliche mennoniti{che Gtandpuntt
tritt ZuUtu DIe Srenzen, DIE ıIn DEr )o310logilchen DHetracdhtungsweife llegen,
MDEerDden berückfichtigt. Veachetn Dıl eine Crgänzung DEr bisherigen theolo-
gl unDd allgemein Hiftori{ch Orientierten Zauferforichung bieten. Zatfächlich
giltet P zu diejem Heute NE£elu aufbluhenden OLICHUNGSZWEIG einen er LeL-
en BHeitrag &Sr hHat eritenmal, gedruckte unDd ungedruckte Quellen
NußenND, alle wilchen 15285 unDd 1540 lebenden Wweizer ZAuUfer, )\oweit )le
befannt 1InD, xtlich unDd egrufli erfaßt und AauUs diejer zujJammen|tellung
wvertvolle Seljichtspunkte abgeleitet, an Denen DIEJeENIGEN, DIe \1CH ıIn ufunft
3008ı Dem Yauferproblem ßef®äftigen, nicht Derden vorbeigehen Tonnen.

Sß Hlanke.

Mennonitijches Cerikon 3 Lieferung
uUrtch OLE mennonifijchen NHlätter Qging in Oie)em dabr eine Gonderwerbung JÜr

)as Mennonifijche £Lexikon, O1e einen erjreulichen E rjolg brachte. Diejer E rJolg hat
den Herausgebern ge3eigt, Oaß Interejje yÜr ibre oft mebr als mübhevolle Alrbeit
varhanden ÜT, un0 Daß üile)es Standaröwerk immer wieder
mennonifi)chen Gemein)chaft Jelb{t BHeachtung Jindet

außerhalb Qer

E ijt bei er ]eB vorliegenden 39 £iejerung nicht möglich, Oie Be)prechungJ0 ausführlich ge)talten, me @7 Öiehe rbeit verdienen w  x  £ D  e umjaßt Oie
Alrtikel Bojen bis Kujterfal, i)uaqdendor) Dis Quiryuß und DEn Hegiun CS Buch
)taben IR ın DEn Artikeln Kabensburg bis Xealanttalt.

1e meilten Otfichworfe JI0 auch in Öiejer Liejerung DO  z Dem Hauptfheraus-
geber E rujt O rous bearbeitef b3w übetarbeitet und au} Den neue)ten Sftand
gebracht WOoMDden.

Yber Öie BGejchichte er mübhrijchen Haushaben md rujch ! e R
m0 Der ungarijch:)lowakijchen Haushabe ß R (heufiges Brodsko qgibf Baul
Dedic ausführliche Darjtellungen. ‘in Oiejem 3Zu)ammenhang je au} de Örei Rartfen
über Oie mährijchen u00 ungarijch:) lowakijchen Haushaben un OLE YNerzeichnijje

Ernjtäl-a Bhe u‘; ka ( 3ufammeng-affellt unfer dem Stichworf
Hege Qin-gmfefien.
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